
Der Gesellschafter.
Amts unk Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

1 Erscheint wöchentlich 8 mal : Dienstag , Donners-
^tag und Samßtag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 »s in dem Bezirk 1 — -f,
außerhalb de^ Bezirks 1 .tt. 20 A Monats-

i abonnemeut nach Verhältnis.

Donnerstag den 28 . März

Zajertünsgebüi >r für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger tItnrücKmg 9 -?l,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

kein.

1889.

Abonnements -Einladung
auf den ! ^

pr . IL. Quartal.
Unfern geehrten Lesern , die bchs auf ein Vier - ^

teljahr abonniert hatten , bitten wir , f̂ür das2 . Quar - ,
tal ihre Bestellung sofort zu erneuern , wenn sie auf!
einen ununterbrochenen Empfang des Blattes re - !
flektieren.

Abonnementsprcis s. oben ani Kopfe des Blattes . §
Neuer Zutritt ist uns stets willkommen.
Korrespondenzen , die der Wahrheit entsprechen

und in möglichster Kürze gefaßt find , honorieren wir
auf Wunsch gerne.

Reaktion und Expedition.
Amtliches . ^ !

Nagold.  !
Kkklnmtmachllrlg, >

betreffend das Erfatzgefchäft pro 1880.
NachdemderGcschäftsptanderErsatz -Kommission

für den hiesigen Bezirk als festgestellt zu betrachten.
ist , wird derselbe in Nachstehendem wiederholt be- ,
lannt gemacht:

Es findet statt , je vormittags 8 Uhr : j
1) am Samstag den 30 . März die Musterung in.

Wildbcrg,
2) am Montag den 1. April die Musterung in

Altensteig , ^
3) am Dienstag den 2. April die Musterung in

Nagold,
4 ) am Mittwoch den 3 . April die Losung in

Nagold.
Die Ortl V̂orsteher werden beauftragt , sämt¬

liche in den Stammrollen nicht durchstrichcnc Militär¬
pflichtige , welche nach den Bestimmungen der HH. 25
und 26 , vcrgl . mit § 62 Ziff . 3 der Wehrordnung
v. 22 . Nov . 1888 im hiesigen Bezirk gestellungs¬
pflichtig und von der Gestellung nicht ausdrücklich
entbunden worden sind , auch über ihr Militürver-
hültnis noch keine definitive Entscheidung erhalten
haben , unter Hinweisung ans die in H. 33 des Reichs¬
militärgesetzes vom 2 . Mai 1874 (Reichsgesetzblatt
Nr . 15) angedrohten Strafen und Rechtsnachteile
svergl . auch H. 62 und H. 66 Ziffer 3 derl Wehr¬
ordnung ) aufzufordern , zu der hienach bemerkten
Zeit und an dem bezeichnten Ort sich zur Musterung
pünktlich einzufinden.

Es haben je unter Führung ihrer Gemeinde-
Vorsteher, wrtche die Mititärflammrotien mitzubringen
haben , und zwar die Pflichtigen der früheren Jahr¬
gänge mit ihren Fosungs - und Geftellungsscheinen
versehen, zu erscheinen:
1) am Samstag d. 30 . März d. I . im Muste¬
rungs -Lokal in Wildberg , vormittags 8 Uhr,
die Pflichtigen von Wildberg , Effringen , Sulz , Gült-
lingen , Schönbronn , Nothfelden und Wenden;
2) am Montag d 1 April in Altensteig,

vormittags 8 Uhr,
die Pflichtigen von Altensteig Stadt , Altensteig Dorf,
Ueberberg , Berneck , Walddorf , Ebershardt , Gaugen¬
wald , Warth , Egenhausen , Spielberg , Bösingen,
Beuren , Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garr-
Weiler und Simmersfeld;
3) am Dienstag de« 2. April in Nagold,

vormittags 8 Uhr,
die Pflichtigen von Nagold , Helshausen , Emmingen,

Pfrondorf , Mindersbach , Rohrdorf , Ebhausen , Hai-
terbach , Unterschwandorf , Oberschwandorf , Beihingen,
Oberthalheim , Unterthalheim uM Schietingen.

Hiebei wird folgendes noch bemerkt:
a ) Einjährig -Freiwillige sind durch ihren Berech¬

tigungsschein von der Gestellung entbunden.
5) In Beziehung auf Zurückstellungsansprüche wird .

auf die ergangenen oberamtl . Bekanntmachun-
gen mit dem Anfügen hingewiesen , daß nur solche j
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen
belegte Ansprüche Berücksichtigung finden ton - !
neu , welche der H 20 des Reichsmilitärgesetzes
und Z 32 der Wehrordnung speziell bezeich- -
neu und daß diesfallsige Gesuche mit den vor¬
geschriebenen Fragebogen , die , soweit es sich
um Pflichtige früherer Altersklassen handelt , ^
auch bei unveränderten Verhältnissen stets neu
ausgefertigt werden müssen, spätestens am Mu-
stcrüngstermin , womöglich aber vor demselben,
hieher einzureichen sind.

Sollten Väter oder Mütter wegen eigener
Arbeits - oder Aufsichtsunfähigleit Zurückstellung
ihrer Söhne beanspruchen , so sind jene gleich-
falls vor die Ersatzkommission zu laden.

o) Jeder Militärpflichtige der jüngsten Altersklasse
darf sich im Musterungstermin freiwillig zum
Diensteintritt melden.

ä ) Schulamtstalididateii , Untcric ^ rcr , Lehrgchilsen
rc. haben ihre Prüfungs -Zeugnisse rechtzeitig
und spätestens im Musterungstermin vorzu¬
legen.

e) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat aus
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür
zu stellen.
Die Losziehung findet für sämtliche Militär¬

pflichtige der Altersklasse 1869 , einschließlich solcher
Militärpflichtiger , welche ohne ihr Verschulden noch
nicht zur Losung gelangt sind,

am Mittwoch den 3 April d. I.
auf dem Rathaufe in Nagold

kalt und cs beginnt die Verhandlung
morgens 8 Uhr.

In Betreff dieses Aktes , bei welchem das An¬
wohner ! der Ortsvorsteher nicht vorgeschriebe« ist,
wird bemerkt:

а) Der Losziehungstermin ist dem Militärpflich¬
tigen bekannt zu machen und ihnen das persön¬
liche Erscheinen zu überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenen
wird das Los für denselben von einem Mitglied
der Ersatzlommission gezogen.

б) Von der Losung sind ausgeschlossen:
Die zum Einjahrig -Freiwilligen Dienst Er¬

mächtigten,
die von den Truppen - (Marine -) Teilen ange¬

nommenen Freiwilligen.
Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes den

Militärpflichtigen soweit sie gestellungspflichtig find,
beziehungsweise ihren Eltern «« verweilt zu eröffnen
und Eröffnungs -Urkunden von jenen unter spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen , welche zur Musterung
beordert worden find und unter Aufführung dersel¬
ben nach den einzelnen Jahrgängen dem Oberamt
spätestens bis zum 25 . d . Mts . vorzulege « .

Sollten gegen Militärpflichtige Zucht - oder
Arbeitshausstrafen erkannt oder solche der bürgerli¬
chen Ehrenrechte verlustig erklärt worden sein, so
sind , falls dies noch nicht geschehen, die betreffen¬
den Strafausschreiben alsbald hieher einzusenden
und ist überhaupt Anzeige zu machen , wenn irgend

welche weiteren Strafen als die bereits angezeigten
gegen die Militärpflichtigen erkannt werden sollten.

Die Prüfung der Reklamationen wird unmittel¬
bar nach der Losziehung vorgenommen werden , was
in den Gemeinden mit dem Anfügen bekannt zu
machen ist, daß diesfallsige Gesuche bei dem Orts¬
vorsteher anzubringen seien, welcher dieselben zu prü¬
fen und mit einem gememderätlichen Zeugnis , wel¬
ches die militärischen , bürgerlichen und Vermögens-
Verhältnisse der Bittsteller genau schildern und die
obwaltenden besonderen Umstände , durch welche eine
zeitweise Zurückstellung bedingt werden kann , ent¬
halten muß , rechtzeitig an das Oberamt einzusen¬
den hat.

Für diese Zeugnisse ist sich der vorgeschriebe¬
nen Fragebogen zu bedienen , welche vom Oberamt,
bezogen werden können und es wird bezüglich solcher
Reklamationen besonders auf § 64 und 69 des Reichs-
militärgesetzes vom 2. Mai 1874 und die HZ 118
120 , 121 und 122 der Wehr -Ordnung besonders
aufmerksam gemacht.

Den 17. März 1889.
Civilvorsitzender der Ersatzkommission:

vr . Gugel,  Oberamtmann.

Nagold.
Aufforderung

an die Hnndebcsitzcr zur Versteuerung ihrer Hunde
auf das Etatsjahr

1. April 1889 bis 31 . März 1890.
In Gemäßheit der Gesetze vom 8. September

1852 (Reg .-Bl . S . 187 ) und vom 16 . Januar 1874
(Reg .-Bl . S . 79 ) werden sämtliche Hundebesitzer zur
Versteuerung ihrer Hunde aus das Etatsjahr

ZI 'Mch ^ MO auMwrdcrt , indem zugleich folgen¬
des bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen Hunden,
welche über 3 Monate alt sind , ist eine Abgabe zn
entrichten , welche einschließlich des Steucrzuschlags
8 ^ für jeden Hund , ohne Unterschied der Benü¬
tzung desselben beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.

Wer m dem Etatjahr ^ M jM st  Hund

versteuert hat und denselben in der Zeit vom 1. bis
15 . April 1889 nicht abmeldet , hat die Steuer von

demselben für das Etatsjahr Wrt-

znentrichten , wenn er gleich am 1. April 1889 keinen
Hund mehr besitzt.

3) Ans den 1. April 1889 haben daher nur
diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen , welche
am 1. April einen Hund von steuerpflichtigem Alter
besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund an¬
gezeigt und versteuert zu haben , sowie diejenigen,
welche am 1. April mehr steuerpflichtige Hunde be¬
sitzen, als sie in dem Vorjahre angezeigt und ver¬
steuert haben . (Anmeldung ). Diese Anzeige ist
spätestens bis 15. April zu machen . Wer am 1.
April einen in dem Vorjahr versteuerten Hund nicht
mehr hat und auch keinen anderen Hund an Stelle
desselben besitzt, hat hievon ebenfalls spätestens bis
15 . April Anzeige zu machen , wenn er von der

- Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden will
i (Abmeldung ).

4) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch
! die Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich
i bei dem Ortssteuerbeamten desjenigen Orts zu ge-



/

' sch ehe«, an welchem der Hundebesitzer (Inhaber ) am . aber , die ja den Lohn für die viele Mühe der Ein-
1. April wohnt . studicrung und die Befriedigung über die Aufführung

Dabei werden die Hundebesitzer darauf auf - : selbst gewiß in sich selbst fühlen , mögen auch des
merksam gemacht , daß der Ortssteuerbcamte für jede
Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5. Wer nach dem 1. April im Laufe der 3
April Juli ^ OktoberQuartale
Juni September

und
Dezember

l889

Dankes derjenigen versichert sein , die ohne eigene
Mühe an dem gebotenen Kunstgenuß sich erfreut und
erquickt haben.

Gund rin gen , OA . Horb , 24 . Mürz . Bald

Die Schloßwache in Berlin  mußte dieser
Tage , so schreibt das „Kl. Jour . ," auf Befehl des
Kaisers  umkehren und den Einmarsch noch einmal
vollziehen , weil derselbe nicht stramm genug war.

Die Reichstagskommission  beschloß ein¬
stimmig,  auf die cingcgangeneu 106 Petitionen der
Jmpfgegner zur Tagesordnung überzugehen , da nach

in den Besitz eines über 3 Monate alten Hundes i aus dem Schlaf . Ein aus der Anhöhe neben Pfarr>
kommt, hat , sofern nicht der letztere an die Stelle ! hau und Kirche gelegenes , von zwei Familien be¬
eiltes andern von demselben Besitzer bisher versteuer - ! wohntes Haus stand in lichten Flammen . Obgleich
ten Hundes tritt , innerhalb 14 Tagen Anzeige hie- / die Feuerwehr bald auf dem Platze war und ener-
von zu machen und vom nächsten Quartale an die gisch angriff , konnte das Haus nicht gerettet werden,
Abgabe für den Rest des Etatsjahrcs zu entrichten ! es brannte total nieder . Die Besitzer sind versichert,
ohne Rücksicht darauf , ob der Hund schon von einem Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt,
früheren Besitzer auf dieselbe Zeit versteuert wor - I Die „L >chw. Krztg ." berichtet aus Reutlingen
den ist. l unterm 25 . ds . Mts . : Gestern abend wurde eine

6) Sobald ein Hund , welcher bisher unange - ! Frau von Tübingen (Frau Stationsmeister Ruo s in
zeigt geblieben ist, weil derselbe das abgabepflichtige Emmingen ), die einer Konfirmation bei Verwandten
Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht hatte , in shier anwohnte , als sie sich wieder zum Zug begeben
dieses Alter Antritt , hat der Besitzer in gleicher wollte , ganz nahe beim Bahnhof von einer Ohn-
Weise innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen macht befallen . Mau brachte sie in den Wartsaal

nach 12 Uhr weckte das Fcuersignal die Einwohner ! tzem vorliegenden Materialien an der Schutzkraft der
i. . ... ^ . .. .. .. ... . ^ Impfung nicht wohl zn zweifeln ist.

und vom nächsten Quartale an die Abgabe für den
Rest des Etatsjahres zn entrichten.

und holte in aller Eile einen Arzt herbei , dem es
auch gelang , die Lebensgeister wieder zu entfachen.

7) Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes ! Leider jedoch nur aus kurze Zeit . Nachdem die Frau
(Ziff . 3 Abs. l , Ziff . 5 und 6 oben ) ist auch dann ! wieder zu sich gekommen war und auf einzelne Fra-
zu erstatten , wenn der Besitz vor Ablauf der An - ; gen des Arztes noch ganz verständlich geantwortet
jeigefrist (Ziff . 3 Abs. 1 und Ziff . 5 und 6 oben)
wieder aufgehört hat.

8) Wer die vvrgeschriebcne Anzeige eines Hun¬
des nicht oder nicht rechtzeitig macht , oder wer un-
richtigcrweise einen Hund , welchen er am I . April
noch besaß, innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet,
und nicht bis zum 15. April die Abmeldung zurück¬
nimmt , hat den 4sachen Betrag der gesetzlichen Ab¬
gabe zu bezahlen.

Die Ortsvorstcher und Ortsstcuerbeamten
werden angewiesen , die vorstehende Aufforderung an
die Hnndebesitzer ungesäumt auf ortsübliche Weise
bekannt machen zu lassen und dem Inhalt der - >
selben entsprechend die Aufnahme der Hunde zn ^
besorgen.

'Den 26 . März 1889.
K. Oberamt . K. Kameralämter.

Dr . Gugel . Reuthin , Altensteig u. Horb.

Nagold.
" Bekanntmachung

Ten Ortsvorstehern des Bezirks hat die Zai-
scr ' jche  Buchhandlung hier in den letzten Tagen je
ein Exemplar von Schickers Handbuch über Kranken-
pflegcversicherung übermittelt ; der Kostenbetrag von
2 ^ 20 -ff ist in Bälde an die genannte Firma
einzusenden.

Den 26 . März 1889.
K. Oberamt . Dr . Gugel.

hatte , setzte ein Herzschlag ihrem Leben ein jähes Ziel.
Stuttgart,  26 . März . Aus Berlin trifft

die betrübende Kunde ein, daß der K. Württ . Staats¬
minister a. D . Freiherr v. Varnbüler  dortselbst
gefährlich an dem Gallensteinleiden erkrankt ist. Der
Zustand des Kranken ist sehr bedenklich, zumal noch
in den letzten Tagen eine Lungenentzündung hinzu¬
getreten ist.

Stuttgart,  26 . Mürz . Betreffs der dies¬
jährigen Rekrutcneinstcllung und Rcservenentlassung
wird uns Nachstehendes mitgeteilt : Die Einstellung

Der Reichstag  hat , wie bereits gemeldet , den
Antrag auf Einführung des Befähigungsnachweises
für die Handwerker angenommen und wir wollen
hoffen , daß auch der Bundesrat seine Zustimmung
geben wird . Diese Einrichtung würde , bemerkt der
„Reichsbote ", wie nichts anderes dazu beitragen , das
Handwerk wirtschaftlich und moralisch zu stärken.
Man denke sich, was werden würde , wenn man von
den Juristen , Medizinern , Theologen , Lehrern kei¬
nen solchen Nachweis mehr verlangte , sondern jeden
anstellte , der einen Zettel vorweist , daß er sich 3
Jahre auf der Universität aufgchalten hat , und seine
definitive Anstellung dann davon abhängig macht,
wie er sich praktisch bewährt . Es würde dieselbe
Unordnung einreißen , wie beim Handwerk . Sonst
kann man sich im Verlangen von Examinas nicht
genug thun und hier wehrt man sich mit Händen
und Füßen dagegen — und warum ? Warum soll
der junge Handwerker nicht eine Prüfung ablegen?
Wird ihn das nicht antreiben , besser zu lernen und
etwas Tüchtiges zu werden ? Wem schadet das?

Die „Nvrdd . Allg . Ztg ." erklärt sich gegen den
vom Reichstag angenommenen Antrag wegen des
Befähigungsnachweises und will diesen nur zugelassen
wissen bei Gewerben , bei deren Betrieb Leben und
Gesundheit insbesondere der darin beschäftigten Ar¬
beiter gefährdet sind.

Die Reise des Grafen Herbert Bismarck nach
London  steht mit dem Abschluß eines deutsch-eng-

der Rekruten zum Dienst mit der Waffe erfolgt bei l (fickM Bündnisses nicht in Verbindung . Die Bert,
der Kavallerie am 1. Oktbr ., bei allen andern Trup - ^Börsenztg ., welche dies komische Gerücht zuerst ver
penteilen des k. Armeekorps am 5. Novbr . Die als
Oekonomiehandwerker und als Krankenwärter aus¬

breitet hatte , muß die Nachricht zurücknehmen.
, ^ ^ Der Statthalter von Elsaß -Lothringen , Fürst

gehobenen Rekruten werden am 1. Okt. . die ffrain - ^von Hohenlohe,  wird am 31 . März 70 Jahr alt.
soldatcn für den Frühjahrstermin am 1. Mai k. I.
eingestellt . Die Entlassung der zur Reserve bezw.
der nach 2jähriger Dienstzeit zur Disposition der
Truppenteile zu beurlaubenden Mannschaften findet
bei denjenigen Truppenteilen , welche an den Herbst¬
übungen Teil nehmen , am 2. Tage nach dem Wie¬
dereintreffen in den Garnisonen statt . Die Entlas¬
sung der ausgedienten Leme des Fuß -Arr .-Bat . Nr.
13 findet an demselben Tage wie bei der Infanterie

Zn verschiedenen Orten des ReichSlandcs werden
Anstalten zu einer Festfeier getroffen.

Alle Londoner Blätter betonen übereinstim¬
mend , daß an den Meldungen vom Abschluß eines
deutsch-englischen Bündnisses kein wahres Wort ist.

Der Kriegsminister Bronsart von Schellen¬
do rs  tritt in den nächsten Tagen einen Urlaub an
und begiebt sich nach Karlsbad.  Dem Urlaube
wird daun der Rücktritt folgen . In der Köln . Ztg.

der Garnison Ulm statt , für alle übrigen Truppen - . wird behauptet , der Minister werde die Pensionio
teile ist der 30 . Septbr . der späteste Entlassnngstag . > von der Ucbernahme eines Armenkommandos
Die zu halbjähriger aktiver Dienstzeit im Mai bezw. ' vorziehen . O e st e r r c i ch-U n g a r n.
Nov . d. I . zur Einstellung gelangenden Trainsvi¬ llen,  24 . März . Der „Budapester Corre-

Dic Dienstprüfung für Präzeptoratsstellen hat u. a.
erstanden : . Ernst Füll,  Lehramtskandidat von Ehlingen
(Nagold ).

Gestorben:  Den 24 . März in Altcnsteig  res . Post.
vcrwaster Psin der,  74 I . alt.

Tages -Neuigkeiten.
/ Deutsches Reich.

/ j- s Nagold,  26 . März . Kirchenkonzert.
Die Kunde von der ans den gestrigen Feiertag an¬
beraumten Aufführung des Mendelssohn 'schen Elias-
oraloriums , II . Teil , hatte neben verhältnismäßig
wenigen (was sehr zu bedauern !) hiesigen eine statt¬
liche Zahl auswärtiger Musikfreunde angelockt , die
sich den ' seltenen Genuß eines klassischen Konzerts
nicht entgehen lassen wollten . Und in der That,
wenn man solche Soli , wie „Höre Israel, " „Du infolge einer Lungenentzündung gestorben.  Der-
Mann Gottes " (Frl . Federhaff ) „Sei stille dem selbe logierte im Leipziger Hof . Seine Familie und
Herrn " (Frl . Hcttlcr ), „Dann werden die Gerechten zwei Acrztc waren anwesend . Frhr . v. Varnbüler
leuchten " (Frau Amtmann Marquartl , „Es ist ge- wurde am 13 . Mai 1801 ) zu Hcmmingcn geboren,
nug , so nimm nun , Herr , meine Seele, " „O Herr , Berlin,  23 . März . Der Bericht der Reichs¬
ich arbeite vergeblich " „Ich gehe hinab in der Kraft  tagskommission über das Alters - nnd Juvalidenge-
des Herrn " ,H . Wurster ) und solche Chöre hören setz gestaltet sich zu einem der umfangreichsten Schrift¬
darf wie „Siehe , der Hüter Jsrals, " „Wer bis an stücke des Hauses , derselbe umfaßt 344 Druckseiten,
das Ende beharret, " „Heilig ist Gott der Herr " Dem Berichterstatter Abgeordneten Freiherr « v. Man¬
över der Sturmwiud -Erdbebenchor , so muß man tenffel wird von den Mitgliedern der Kommission
mit seiner überraschend naturgetreuen Nachahmung allseitig lebhafte Anerkennung gezollt . Die Svzial-
der elementaren Ereignisse sich sagen , daß ein solch
köstlicher Genuß mit drei halben Stunden Zeit und
erncr halben Mark nicht zu teuer erkauft ist. Der
unermüdliche Musikdirektor und alle die Mitwirkcnden

baten werden am 81 . Okt . d. I . bezw. am 30 . April spondenz " zufolge wird Kaiser Franz Josef wahr-
1890 , die Oekonomiehandwerker am 26 . die Militär - scheinlich im Lause des Monats Mai den Kaiser Wil-
krankenwärter , Militürbäckcr und die Mannschaften HM , jir Berlin besuchen.
der Bezirkskommandos am 30 . Sept . entlassen . (S . Al .) Die Kaiserin von O estcr r e i ch hat die Reise

Der neuernannte Stadtschultheiß von Eßl in - ^ ach Wiesbaden aufgegeben ; alle getroffenen Maß¬
gen wird zu seiner Unterstützung einen akademisch ,! „ ahrnen sind rückgängig gemacht . Dr . Mezger kann
gebildeten Assistenten anstellen . ! den ihm daraus ' entstehenden Verlust verschmerzen,

Nach Heilbronn  gelangte Nachrichten ans denn trotz des hohen Honorars , das er sich zahlen
Berlin besagen : Der Kaiser habe beim Diner bei Mßt (für die erste Konsultation 50 für jede wei-
dcm Grafen Waldersee zu dem mitgeladenen Reichs - tere oder Massage -Behandlung 20 ist der Nn-
tagsabgeordneten Frhrn . v. Ellrichshausen gesagt , er drang der Hüffesuchenden so stark , daß seine Thätig-

keit während des ganzen Tages in Anspruch genom¬
men ist. Es wird ihm jedoch nachgerühmt , daß er

hoffe , Heilbronn bald besuchen zu können , und er
werde zum Köuigsjubiläum nach Stuttgart kommen.

Brandfälle:  Am 20 . ds . das mit einer
Scheuer verbundene Wohnhaus der Witwe Bixen-
stein in Hirrlingen  lRottenburg ).

Berlin,  20 . März . Staatsministcr a. D.
Frhr . v. Varnbüler  ist heute vormittag 1Ds Uhr

nur solche Leidende in Behandlung nimmt , bei de¬
nen die Diagn ose Heilung versprich t._
Weitere Ta ges -Neuigkeiten  fo lgen in einer Be ilage.

Schwarze , weiße und farbige Sei-
z den-Damafte v. Mk 2 .33 bis Mk. 12.40 per
! Met. — (ca. 15 Qual .) — versendet robcn- und
: stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot (4.
j llvnavberK (K. u . K. Hoflief .) 2ürivk . Muster um-
j gehend. Briese kosten 20 Pf . Porto.

demokrateu bereiten zahlreiche Anträge vor.
Berlin,  25 . März . Generalarzt Dr . Lauer

ist schwer erkrankt , und befindet sich zurzeit ohne Be¬
sinnung.

BurklN - StdU , genügend zn einem ganzen Anzuge
stj Meter 30 Ccntiineter, ) reine Wolle nnd nadclfertig
zn M . 7 . 78 , Kammgarnstoff , reine Wolle , nadcl- ^
fertig , zu einem ganzen Anzuge zu M . 13 . 83 , schwar¬
zer Tuchstoff , reine Wolle, nadelfcrtig, zn einem gan¬
zen Anzug zu M . 8 . 75 versenden direkt an Private l
portofrei in 's Hans Bnxkin-Fabrik -DspSt Oöltingep ck ^
0o. ssl-LnKiui-i a . !VI., Mnster-Collcctioncn reichhal¬
tigster Auswahl bereitwilligst franko.

BeraMwortlicherRedakteur Lteinrvandet in Aagokd.
Druck und Derlag der H. W. Faiser 'schen Suchhandlunz in K



Am Freitag d, 29. d. MtS., vorm. 11
Uhr kommen auf der diesseitigen Kanzlei

238 Pfund«Ilms
Zeitungspapier

gegen bare Bezahlung zur Versteigerung.
Nagold, den 25. März 1889.

_K . Amtsgericht.
Revier Wildberg.Mimhch-, t

Sik««h»h-tic!k»»f.
Ain Freitag den 29. März , vormit¬

tags 9 Uhr werden aus dem Staats¬
wald VIII Schloßberg Abt. 1 u. 2
(etwa 1—2 stm von Station Teinach.
entfernt! verkauft: 52 Fichten mit 14
Fm. IV.—V. Kl. zu Papierholz geeig¬
net, 322 Nadelholzderbstaugen ll —l3nr
u. über 13 in lang, 12 450 Hopfen¬
stangen1.—V. Kl., 9 Nm. eichene u.
7 Rm. buchene Prügel , 35 Rm. Na- !
delholz-Scheiter, Prügel und Anbruch!
und 1850 Stück gemischte und 850 >
Stück Nadelreiswellen in 9 Flächenlo- !
sen. Zusammenkunft beim Waldccker- j
Hof, bei ungünstiger Witterung in der!
Thalmühle. !
" r b. I

5 ' . ) . ) -  Mid jIilüiM-KMus.
Vom Spitalwald bei Salzstetten kom¬

men am
Samstag den 30 . März 1880

vormittags 9 Uhr
im Engel in Salzstetten

im öffentl. Aufstreich zum Verkauf:
Langholz:

19 Stämme 1. Kl. mit zuf. 53,77 Fm.

Amtliche und'Arivül-NeiiannLmachungcn.
flIIss6M6!N6 VkrSOt'g'UNAZÄNSbS.Ib XAklsruks.

1835 eröffnet. — Reine Gegenseitigkeit. — Erweitert 1864.
Kncke 1888 : rund 60 000000 Kapitalvermögen,

55 489 Ii6kien!8ver8i6ltoi 'UUA'kN über 225 097 935 ^ Kapital.
In !888 zugegangen: 5208 Verträge über 20 053 767 ^ Kapital.Die Mitglieder erhalten den ganzen Gewinn nach Maßgabe des wachsenden Versicherungswerts; daher stetige Vermin¬derung der Versicherungskosten.

UnaiiLoostlbnisteit und DnInIIbkN'steit der Policen.
XireMvc lüu Mklilstomballnnten null 1utii<l8tu! iii kioi,für die übrigen Wehrpflichtigen müßige Znsatzprümie, ohne nachträgliche Umlagen Unbedingte Auszahlung dervollen versicherten Summe.

1̂ 1x1«' -VinnellluuMtl -ist Mr Ki ieAZvei'siekerunZ : 1. Xpi-i ! 1889. -—Prospekte und jede weitere Auskunft bei den Vertretern der Ansiall:
: iMtzi -. kill !, Priyepkor . Kord:  Nao !, « !-. .1.

30 11- „ „ „ 56,68
101 111- ,, . 102,43
434 IV. 200,58
267 V. .. 67,6l

Sägholz
17 Klötze1. Kl. mit zus. 17,46 Fm37 „ 11. » „ 18,22

103 „ 111. 37,84 ,,
951 Stück Hopfenstangen.
Den 25. Mürz l889.

Stiftungsverwaltung.
_Sch a n z.

N a g v l d.

Zn verkaufen
ist ein noch gut erhaltener verschließbarer

Hühncrhof
mit Lattenwändenu. Drahtgeflechtdecke
4,7 in g. 2,4 in w. 2,6 in h., — durch
wen? sagt die Redaktion.

If e l s h a u s e n.
r Einen bereits noch neuen
MM A«- leichteren

Kuhwagca
verkauft

Jakob Raufer,  Schreiner.
N a g o l st

WihamAs-Gksulh.
Für eine kleine Familie wird ein

Logis mit zwei Zimmern, Küche und
Zubehör in Bälde zu mieten gesucht.
Offerten nimmt entgegen

CommissionärL i p p.

MUsrlc
' Pfleg geld hat gegen gesetzt. !

Sicherheit sofort auszuleihen
Georg Den gl er , Maurer.

Nagold.
1 » L ) n 'S I Fil- ^V Nächsten Sonntag den 31 . März

MrämM L VvrdWU8tMtz - ,
rvei88, «rötlich dunt in Irreit L 8«1l»,rtl empfiehlt für bevorstehende Jah¬reszeit in neuem, großem Sortiment bei dkaonkkseg billigen Preisen

MZIK.
«I« ,

sk'st jetzt für jeden Haushalt zu einer leichten und billgen Hausarbeit
, geworden. Es ist überraschend, mit welcher Leichtigkeit undSchnelligkeit Jeder im Stande ist, mit der nenerfundenen

von I "rLts: Lollnls Lull.,
, einen hochfeinen und andauernden Pvliturglanz zu erzielen. Die
Gebrauchsanweisung ist sehr einfach und ein Mißlingen vollstän¬

dig ausgeschlossen. Man achte genau auf Firma. Preis pr. Dose25 Pfg. Vorrätig in blagolü bei Uemeioli Lauss.

Bruch-HeilMng.
Die Hcilaustnlt für Bruchlcidcn hat uns mit unschädlichen Mitteln ohnclBerufsstörung von Leisten- , Hodcnsack- und wasserhodenbruch durch brieflich' 8

Behandlung vollüändig geheilt, so daß wir jetzt ohne Barcdage arbeiteukönu cn.!Job .Breit,Ehrcnfcldb.Cöln;P .Gebhardt,Schnciderm.,Friedcrsriedb.Neukirchen,!54 I . ; Jof . Kasr, Handlung, Simmcrbcrgb. Lindau; A. Schwarz, Wagenbauer,!
Langenpfungenb. Roscnheim(für Kind). Broschüre: „Die Unterleibsbrüche!und ihre Heilung", gratis. 3000 Bandagen bester Construktion vorrätig. !
M ^ ^ tgeMichc Maßnahme und Besprechung jeden Sonntag,8

Man adressiere: An die Heilanstalt für Bruchlcidcn in Stuttgart, Alleen-»

Ewigen Kleesamen,
dreiblättrigen Kleessmen,

Weißerl- oder Steinkleesame«,
Schweden- oder Bastardkleesamen,
Gelb- oder ZedderlesNeesame-l,

Esparsette , Wicken,
engl . Raygras und Geassamenmischnng
in nur besten keimfähigen Dualitäten empfiehlt8vlLU»»«I,

vorm. G. Knödel.

im Gasthausz. Anker.
: O Zahlreiche - Erscheiucu crwüm'ckr. V
i A . Mehrere Nckmlcn . Ä

N a g o l d.
Einen ordentlichen

^ Knaben
!nimmt in die Lehre
! Gottlieb Rähl  c, Schlosscrmcister.
j N a gUst
^ Ein geordnetes williges
! 7 ' "
^von l6—17 Jahren findet Stelle. Zn! erfragen bei

_ der Redaktion.
Nagold.

Meinen einheimischen, mit Trieur ge¬
reinigten

^ Sommerweizen
; setze ich dem Verkaufe aus.

P . G schw in dt ' s Witwe.

Ued
Uothe Stern Linie
König. Belg. Postdampfer von

nach

Nagold.
Zirka 20—25 Ztr . gut Angebrachtes

Keu ck GeHmd
hat zu verkaufen

Karl Barth.
'' ^ cn feit 1880 bei Pfarrern , LehrernBeamten, Gmsbesitzeiu rc. rühml.
bekannten Holland . Tabak lief, nur
L . Lsobtvr in Sssssn a. Harz.
1« Pfd . fco. 8 Mk.

Knechtgefnch.
Ein tüchtiger Fahrkuecht findet sofortStelle bei

Kaufmann Pfeiffer,  Gültlingen.
W a t d d o r f.

30—35 Ftr. schönes ewiges.Mer-Heu
verkauft

alt Jakob W a l z, Bauer.

M' schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

AnÄunst erchMnr:
von cier !3svl<ö L k̂ arsil/ , /lntwerpsn
LolimiclL viblmsnn in 8tuNgsrh
L. kV. iiooli in Uvilbronn,
Lustsv Uelisr in blsgoili.
Lpotbslcss' Ist klistpsl in ^ ilöborg.

N a g o t d.
Einen Wuri

^ .MD. Mtck-! fchweine
! verkauft nächsten
i Samstag vormittags um 11 UhrM ^
! Gottlob Schweiklc.

Einen
Nagold.

KüHnerPLcitb
mit Hühnern hat zu verkaufen— wer?
sagt die Redaktiond. Bl.



Nagold . I ee «^ « 1 e

Wlmttk «lid _ .. . . NM

Atzmje
in schwarz und farbig , auch für Con-
strmandcn , sotvic

Corsettc und
GerndtMiter

in jeder Preislage und vorzüglich pas¬
send, enipfiebir

Che . Büch er.

Die Jahresprüsung wird Freitag 20 . d. Nt . , von morgens 8 Uhr an ab-
haltcn ; hiezu ladet die Eltern und Freunde der Schule ein

Rektor Licki -pel.

. , NM
Die Jahresprüsung wird Samstag 20 . März , Montag 1. April und

Dienstag 2 . April , je von 7 Uhr morgens an abgehalten , wozu die Eltern
und Freunde der Schule eingeladeu werden.

K. Seminarreltorrat.

R eutlinge n / Emmi  n g e n. »
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß am Soun - )Z

NH o l d. M tag Abend meine l . Frau an einem Herzschlag auf dem Bahnhof Reutlin-

Mcine W gen verschieden ist. ' ' N

Vreimholsschneiderei!ß """ R--,.
mit rascher Bedienung bringe ich hiemit
in empf hlende Erinnerung.

Auch di» ich in der Lage , Gartenzaun - ^
stecke« in beliebiger Länge billig zu ^
liefern und sehe gef. Bestellungen ent - !
gegen . Hermann Neutschler.  !

Der Unterzeichnete empfiehlt sich in

I. Kernseifen
in grau und weiß , prima orangegelbe!
Palmölscifen , Walkseifen,

II. Kernseifen
grau , Glycerin , Schmierseifen und Taig¬
seisen, kaustische Soda für Bäcker , cal-
cinierte und Kristallsoda , Chlorkalk und
Fettlaugenmehl , sowie eine große Aus¬
wahl in Lviletteseifen , Haaröl und Par¬
füm , Amerikanische Glanzstärkc , Hoff-
mann - und Rcmystärke > Waschblau in
Pulver und Kugeln , Stearinlichter in
verschiedenen Größen , Paraffin - u . Talg¬
lichter, Nnschlitt ausgelassenes , ausge¬
zeichnetes Lederfett aus Fischthran und
Kammfctt bereitet u . Wagcnfett in Kübeln
bei billigsten Preisen

Karl Harr , Sei fensied er.

Mengen (Württemberg).
Vorzüglichen prima

Limburger Käse
das Pfund zu 26 und 28 ^ versendet
unter Nachnahme in Kisten von 40 u.
80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 u . 56 L

Lunraä 8eII )tterr.

Nagold.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir aus Anlaß ls

der Krankheit und des Todes unserer geliebten Mutter , Großmutter und

^ Schwiegermutter

^ WsM'ttze Raas, Bäckers Witwe,
erfahren durften , sowie für die Blumenspcndeu , für den Gesang des Lie¬

ds, derkranzcs , sowie für die zahlreiche Leichenbeglcitnng sagen den innigsten

»( Dank « - ^
im Namen der Hinterbliebenen : M

zz der Sohn
Lt 'nst Laut , Bäcker.

Nagold.

empfiehlt in sehr großer Auswahl:
I I U. Schlüssel - und Bügelaufzug - , gut und solid abgezogen , zu

Olli , oll ganz billigen Preisen bei gewissenhafter Garantie.

mit sehr vielen Neuheiten.
in verschiedenen Größen , in Silber , versilbert und Neustlber.

Nagold.

FeMMehr.
Nächsten Samstag

den 30 . ds . Mts .,
abends präzis 6 Uhr

'rückt die I . Compag-
,nie sowie die II . Com¬
pagnie nebst der zu

Letzterer «ungeteilten Pflichtmannschaft
auf das gegebene Sammlungssignal zur
Hebung aus , wobei pflichtliches Erschei¬
nen erwartet wird.

Den 23 . März 1889.
Das Kommando.

Nagold.

Empfehlung.
Oelmehl zur Düngung:

Erdnußmehl Ctr . ä elL 4 mit Sack,
Buchelumehl „ „ „ 3.50 mit Sack.

Nagold , 26 . März 1889.
.4 . keiettert ssm.

Haiterbacherstraße.

Nagold/Schictingcu.
Unterzeichneter bringt seinen gut be¬

stockten, haubaren Nadelwald mit 30 n
62 gm am

Samstag den 30 . März,
nachmittags 3 Uhr

aus dem Raihausc in Schietingen zum
öffentlichen Ausstreich.

Will ). Müller von Nagold.
Nagold.

Einen wohlerzogenen

Knaben
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre aus

G . H i r t h, Wagucrmeister.
N a a o l d.

Ein

Löffel
G. Kläger, Uhrmacher.

Die rnr LeimtuvA
6M68 kräkliAen
rmä KesriLÜeü

»»»Kn
nötiAon Knbstanrsn
liefert okne ^nockor

zIranoo kür 3 .25 vollstänckig aus-
eeiokencl ru I5ll l-iter — Os vürtt.

. Limvr ocker 1 dsckisoksn Okm.

^pollls ^ sr 8s .r1i » L» L , 8t6LÜ-
born,8okveirLUsmmsn >iofsn,Hacken.
DAl l

</<;« '<« -/rt / Zeugnisse gratis
û. frgnoo -in Diensten , anek listen
»oleke "ar Linsiekt bei cker Dxpeck.
cks. LI . ank. ZiliockerlnAS in Ua-

golck: Kok. 6suss , lübingsn . 6.
U. Lcknsiller.

Merklingen , B-A-  Leonberg.

KtlllNf ««« GM «« «.
Aus der hiesigen Baumschule werden we-

,gen Räumung einige Tausend Apselhoch - F ' "
stamme in den besten Mostsorten billigst "
abgegeben.

, Bestellungen nehmen entgegen:

Collis kalter , 6ut8b68 it 86i- in U 6i'KIiuK6v,
80M6 ,Iu 1iU8 Lrevtit , Laum8LduIb68it26r in Ditxin ^ on.

lOOOte Raucher rühmen den neuen
3LöniAtaIbnk v. Kvkmnek liföi cklm-
l?en . 9 ' /- S 3 ^ 30 - f Nachnahme.

IdürivZkr LullMderei MigM
Chm. Mssckmi s

Anerkannt Vorzug l. Leistungen im Umfärben und Reinigen jeder Art Damen-

und Herren -Garderobe fauch unzertrennt ) , von Sammeten , Federn , Möbelstoffen,
Handschuhen ic. Sammet -Presserei.

Mäßige Preise, Keir̂ ortoMchlag ! Prompte Lieserung.

Annahmestelle der_ OKriLtiLV LUvIlSr , l ? L § 0lä.

Eine zuverlässige Frau wird zur
Uebernahme einer Agentur für eine

Kunstfärberei gesucht. ' Verdienst loh - Auswahl bei
nend. Offerte an diefcs Comptoir er- ^ ^ mr s ^ «
beten. -tv . Zaifer.

Mädchen
von 15 Jahren sucht eine Stelle . Zu
erfragen bei

der Redakt ion.

N a », ' ^ d.
Ein fleißiges

Mädchen
von 17 - 18 Jahren , zu Haus - und
Feldarbeit , findet sofort Stelle — wo?
zu erfragen bei

der Redaktion.

Nagold.
Vorzügliches Gündringer

Kütergips
, halte auch Heuer auf Lager

Christ . Schuon.
Noch einige

Milchkunden
werden angenommen

bei Obigem.

An Jedermann!

Kinderwagens
2 !^ anerkannt folib,
«ehr billig und in de
neuest. Ausführungen , 1
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G . Schalter ^ Comp.
Maritttätte z. !

Preisliste ui» Abbildungen franko.!

E s f r i n g e n.
' Unterzeichneter ver¬
kauft am Montag

den I . April , nachm.
1 Uhr einen Wurf
schöne , halbenglische

Mlchkchweine.
Johannes R ö h m.
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